
1. Ka pi tel: In nen an sich ten ei nes Krie ges

Krieg und Be sat zung im Irak sind, ent ge gen der im mer wie der vor ge tra ge nen
Auf fas sung der «Koa li ti on der Wil li gen», kei ne hu ma ni tä re Ak ti on. Der ira ki -
schen Be völ ke rung wur de ver spro chen, die In va si on und der Sturz des Sad dam-
Re gimes von au ßen wür den zu De mo kra tie und Frei heit füh ren. Ins be son de re
von der US-Re gie rung wur de es so dar ge stellt, als ob der An griff auf den Irak
letzt lich im In ter es se der ira ki schen Be völ ke rung sei. 

Am 1.5.2003 hat Prä si dent Bush das of fi ziel le En de der Haupt kampf hand lun -
gen im Irak er klärt. Nach dem er mit ei ner Mi li tär ma schi ne auf dem US-Flug -
zeug trä ger «USS Abra ham Lin coln» vor der Küs te Ka li for niens ge lan det war, re -
kla mier te er in Sie ger po se und pub li ci ty träch tig den Sieg im Krieg ge gen den
Irak. Im Hin blick auf die wei te re Ent wic klung im Irak macht es Sinn, sich Kern -
punk te der ver früh ten Sie ges re de in Er in ne rung zu ru fen: «Die Kampf hand lun -
gen im Irak sind weit ge hend been det. In der Schlacht im Irak ha ben die Ver ei nig -
ten Staa ten und ih re Bünd nis part ner ob siegt. Und nun ist un se re Koa li ti on da bei,
die ses Land zu si chern und wie der auf zu bau en. Die Ope ra ti on ‹Ira qi Free dom›
wur de mit ei ner Mi schung aus Prä zi si on, Ge schwin dig keit und Kühn heit aus ge -
führt, die der Feind nicht er war tet und die Welt zu vor noch nicht ge se hen hat te.
(…) Als ira ki sche Zi vi lis ten in die Ge sich ter un se rer Sol da ten und Sol da tin nen
blic kten, sa hen sie Stär ke, Freund lich keit und gu ten Wil len. In den Bil dern fei -
ern der Ira ker ha ben wir auch die zeit lo se An zie hungs kraft der mensch li chen
Frei heit ge se hen. (…) Die Be frei ung des Irak ist ein we sent li cher Fort schritt im
Feld zug ge gen den Ter ror. Wir ha ben ei nen Bünd nis part ner der Al Qai da be sei tigt 
und den Ter ro ris ten den Zu griff auf ei ne Geld quel le un mög lich ge macht.»1

Ein En de des Krie ges wur de wie in Afgha nis tan aus drüc klich nicht er klärt, da
sich die US-Re gie rung ih re Ak tions mög lich kei ten nicht be schrän ken las sen woll -
te. Den Krieg of fi ziell nicht zu been den stand in der Lo gik des von der US-Re gie -
rung er klär ten «lang an hal ten den Krie ges ge gen den Ter ro ris mus», der we der re -
gio nal be grenzt noch zeit lich be fris tet ist. Im Hin blick auf Irak be deu tet dies, dass
der Krieg erst dann für die USA been det sein wird, wenn die po li ti schen, wirt -
schaft li chen und stra te gi schen In ter es sen, die mit dem An griffs krieg im Irak und im 
Na hen Os ten er reicht wer den soll ten, auch er reicht sind.

Un ab hän gig vom wei te ren Ver lauf des Krie ges und der letzt lich zu tref fen den
Ein schät zung der Be sat zung ha ben die USA we sent li che Kriegs zie le durch die
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Art und Wei se der Ok ku pa ti on des Irak be reits er reicht. Seit Jah ren ver su chen die
USA in ei ner Art Dop pel stra te gie, die UNO noch deut li cher als bis her in ih rem
Sin ne zu be nut zen und, wenn dies nicht ge lingt, Völ ker recht und UNO in ih rer
Be deu tung grund sätz lich in Fra ge zu stel len. Fast al le der mehr als 250 Krie ge,
die seit Grün dung der UNO im Jah re 1945 welt weit ge führt wur den, stell ten ei -
nen Ver stoß ge gen völ ker recht li che Stan dards dar. Doch nie zu vor ist ein Krieg so 
ziel ge rich tet, kal ku liert und ge plant ge gen die Be schluss la ge des UN-Si cher -
heits ra tes er folgt wie im Fall des Irak krie ges 2003. Es ging der USA da bei vor al -
lem dar um, die in ter na tio na le Bil li gung des ein ge for der ten Rechts zum Prä ven -
tiv schlag zu er rei chen und grund le gend im Be wusst sein der «Welt ge mein schaft»
zu ver an kern. Dies ist letzt lich auch er reicht wor den. Trotz der tak ti schen Dif fer -
en zen über das Ein grei fen im Irak z. B. mit Frank reich, Deutsch land und Russ -
land hiel ten sich die «Kriegs geg ner» mit Kri tik an der Prä ven tiv dok trin und der
Ein schät zung des Krie ges ge gen den Irak als völ ker rechts wid rig, auf fal lend zu -
rück. Ei ne sol che kla re Ein schät zung hät te für die da ma li ge SPD/Grü ne-Koa li -
tions re gie rung in Deutsch land in der Kon se quenz be deu ten müs sen auch al le Un -
ter stüt zungs hand lun gen für den Krieg zu un ter las sen. Die Op ti on des mi li tä ri -
schen Erst schlags, ge ge be nen falls auch oh ne UN-Man dat, ist da rü ber hin aus
zwi schen zeit lich in ver schie de nen Staa ten zum Be stand teil der na tio na len Mi li -
tär stra te gien ge wor den, so z. B. in der im De zem ber 2003 ver ab schie de ten neu en
Si cher heits stra te gie der EU.

Es ist den USA au ßer dem ge lun gen, für die Be set zung des Irak, oh ne Man dat
der UNO für den zu vor ge führ ten An griffs krieg, ei ne «Koa li ti on der Wil li gen»
zu sam men zu brin gen, an der sich letzt lich 34 Staa ten be tei lig ten. Die se Koa li ti on
hat im ers ten Jahr der Be sat zung rund 160000 Sol da ten im Irak sta tio niert, wo bei
die USA al lei ne 138000 und GB 11000 Sol da ten stell ten. Auf al le an de ren Staa -
ten ent fie len noch mals 11000 Sol da ten.2 Die US-Re gie rung hat die Ab hän gig -
keits ver hält nis se zwi schen UNO und Welt macht USA am Bei spiel Irak krieg da -
mit deut lich vor ge führt: Nicht die USA ha ben sich an in ter na tio na les Völ ker recht
und Be schluss la gen der Welt or ga ni sa ti on zu hal ten, son dern die USA kön nen,
oh ne Kon se quen zen der Welt or ga ni sa ti on be fürch ten zu müs sen, ei nen offe nen
Völ ker rechts bruch be ge hen und an schlie ßend die UN so gar für ih re Zwe cke in stru -
men ta li sie ren. Die US-Re gie rung konn te da durch den Welt herr schafts an spruch
der USA ein drucks voll um set zen. Die De fi ni tions macht, wer zu künf tig als Schur -
ken staat ein ge stuft wird, liegt bei den USA und er gibt sich aus de ren In ter es sen la -
ge. Der je ni ge, der sich der In ter es sen la ge der USA ent ge gen stellt, muss – so die
Leh re des Irak-Krie ges – da mit rech nen, dass ihm so gar mit Dul dung oder Zu stim -
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mung des UN-Si cher heits ra tes der Schutz des Völ ker rechts ver sagt wird und er der
Ag gres si on des von den USA an ge führ ten «In ter ven tions im per ia lis mus»3 aus ge -
setzt wird.

Ei nen wei te ren ent schei den den Punkt sieg in der Aus ein an ders et zung mit den UN 
konn ten die USA durch die Le ga li sie rung der Be sat zung und da mit in der Kon se -
quenz auch die nach träg li che Le gi ti mie rung des Krie ges ge gen den Irak er rei chen.
Trotz völ ker recht li cher Be den ken hat sich die UNO letzt lich der Macht des Fak ti -
schen ge beugt. Durch meh re re Ira kre so lu tio nen hat der UN-Si cher heits rat die aus
dem völ ker rechts wid ri gen An griffs krieg her vor ge gan ge ne und da mit eben falls völ -
ker rechts wid ri ge Be sat zungs macht der USA und Gro ß bri tan niens im Irak aner kannt.

Am 20. März 2003 be gan nen die von den USA an ge führ ten Koa li tions streit -
kräf te von Ku wait aus den Luft- und Land krieg ge gen den Irak und rüc kten von
Sü den in den Zen tra li rak vor. Be reits An fang April ge lang es der US-Ar mee,
Bag dad ein zu neh men. Bei der Stär ke und tech ni schen Über le gen heit der US-Ar -
mee war von An fang an klar, dass die ira ki sche Ar mee der Mi li tär ma schi ne rie der 
In va sions ar meen nicht stand hal ten kann. Vie le Kom men ta to ren zeig ten sich an -
ge sichts des Kriegs ver lau fes und des Zu sam men bruchs der Ab wehr fron ten des
ira ki schen Mi li tärs in ner halb von 21 Ta gen über rascht. Sie be rücks ich tig ten da -
bei of fen sicht lich we der die Schwä chung des Lan des durch die bei den vor an ge -
gan ge nen Golf krie ge, die Aus wir kun gen des mehr als zehn jäh ri gen Em bar gos,
noch die mit Hil fe der UNO vor Kriegs be ginn durch ge führ te fast voll stän di ge
Ent waff nung des Irak. Denn die USA «ha ben über ein weit ge hend ent waff ne tes
und aus ge blu te tes Land mit ei ner Bar fuß-Ar mee in ner halb ei ner ge schwäch ten
Re gi on ge siegt.»4 Al le im Vor feld des Krie ges von der US-Re gie rung auf ge stell -
ten Be haup tun gen be züg lich vor han de ner Waf fen sys te me des Irak und ins be son -
de re Ein satz mög lich keit bio lo gi scher Kampf stof fe ha ben sich als Lü ge er wie sen. 
Die se grün de te sich nicht al lei ne auf un zu rei chen de In for ma tio nen der Ge heim -
dien ste. Die Öf fent lich keit wur de viel mehr ge zielt mit Falsch in for ma tio nen ver -
sorgt und ma ni pu liert, um ei ne möglichst breite Zustimmung zum Krieg gegen
den Irak zu erreichen. 

Der schnel le Zu sam men bruch des Baath-Re gimes war je doch nicht nur das
Er geb nis der Über macht der bri ti schen und US-Ar mee, son dern lag auch da ran,
dass die über wie gen de Mehr heit der Be völ ke rung, ein schließ lich der Sol da ten,
nicht mehr be reit war, das Baath-Re gi me mit ih rem Le ben zu ver tei di gen. Auch
die Ag gres si on von au ßen und die Ap pel le der ira ki schen Re gie rung, die «na tio -
na le Eh re des Irak» zu ver tei di gen, führ ten nicht mehr zur Mo bi li sie rung der Be -
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4 Kom men tar von Em ma nu el Todd in: Die Zeit, 24.4.2003.


